Sachtexte mithilfe unterschiedlicher Methoden erschließen (Jahrgang 9/10) 
Anbindung an den KLP:
Inhaltsfeld Texte: 
Die Schülerinnen und Schüler können…
selbstständig informierende Texte erstellen.
selbstständig diskontinuierliche Texte erstellen (z.B. grafische Visualisierungsformen zur Darstellung von komplexen Zusammenhängen, Ursache- Wirkungszusammenhängen, Vergleichen, zeitlichen Abläufen).

das eigene Schreib- oder Gesprächsziel ermitteln, Adressaten sowie Situation analysieren und das passende Medium zuordnen.

differenzierte Planungsübersichten auch zu komplexen inhaltlichen Zusammenhängen in Form von Mindmaps, Skizzen, Tabellen erstellen.
Hinweise für den Unterricht: 
Die Materialien sind auf zwei durch Symbole gekennzeichnete Leistungsniveaus differenziert. Es werden beispielhaft verschiedene Methoden des Markierens  und Strukturierens  von Inhalten  aufgezeigt und unterschiedliche Methoden skizziert. Dabei stehen sowohl kontinuierliche als auch diskontinuierliche Texte im Fokus. 
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AB 1            Schlüsselbegriffe in einem Zeitungsbericht markieren
· Lies den Text sorgfältig und markiere die für dich wichtigsten Informationen.
· Vergleiche dann deine Ergebnisse mit denen deines Sitznachbarn. 
· Notiert im Kasten rechts eure gemeinsamen Ergebnisse. (Randnotiz)
	Halina Monika Saga: Halloween Brauchtum in Deutschland oder der Schnickschnack aus den USA
Für viele ist Halloween nur der Neuzeitquatsch aus den USA. Doch wenn man den Nachforschungen Glauben schenkt entspricht dies nicht der Tatsache. Halloween ist ein uralter Brauch, der eigentlich aus Irland stammte. 
Von mehr als 5.000 Jahren endete das Jahr bei den keltischen Heiden am 31. Oktober. Der Sommer endete und die dunklere Jahreszeit nahm immer mehr vom Tageslicht weg. So glaubte man, dass das der Tag war, an dem die Monster der Unterwelt auf der Oberfläche wanderten. Was auch zusätzlich bedeutete, dass die Seelen, die letztes Jahr verstorben waren, an dem Ort ihres vergangenen Lebens zurückkehren konnten. Die damaligen Menschen vermuteten, dass Geister sich vor Feuer fürchteten. Deshalb zündete man Getreideopfer an, um einerseits den Sommer zu verabschieden und anderseits den Winter zu begrüßen. Zum anderem aber auch als Abschreckung für Geister, Hexen und Dämonen. Denn der Aberglaube war weit verbreitet, und so versuchte man alles, damit die Toten nicht mit den Lebendigen zusammen treffen konnten. Also versuchte man sie mit Speis und Trank zu besänftigen. Tatsächlich wollte man verhindern, dass sie nicht ins Haus eindrangen, um dort Schaden anzurichten. Später kam man auf die Idee, in Rüben Fratzen hinein zu schnitzen, damit die Toten, die vorbei kamen glaubten, dass bereits eine verdammte Seele im Gebäude hauste.
Erst um das Jahr 800 versuchte die katholische Kirche, das heidnische Fest abzuschaffen und es mit Allerheiligen zu ersetzen. Das katholische Fest konnte aber nicht mit dem heidnischen Brauchtum konkurrieren. Aus „All Hollow´s Eve“ (Der Tag vor Allerheiligen), wie der Tag in Englisch wirklich heißt, wurde der Name einfach zweckentwendet und umgetauft zu Halloween. Ob sich alles wirklich genauso zugetragen hat ist bis heute von der Wissenschaft umstritten. Aber an vielen Legenden ist ein Pünktchen Wahrheit enthalten.
Aber es ist nicht zu leugnen, dass das Fest im 19. Jahrhundert durch irländische Auswanderer nach Amerika gelangte. Besonders die Kinder waren von diesem Brauchtum begeistert. So übernahmen auch Kinder, die nicht aus Irland stammten, in Amerika und Kanada die Sitten und Bräuche des Festes. Es entwickelte sich zu einem der beliebtesten Feste in den USA überhaupt. Der Kürbis zu Halloween ist einfach nicht mehr wegzudenken, weil man bald feststellte, dass er sich besonders durch seine Größe eignete, um fiese Fratzen hinein zu schnitzen. […] 
Kinder und Erwachsene verkleiden sich bevorzugt als Geister oder Schauergestalten, um von Haus zu Haus zu ziehen und um Süßigkeiten zu bitten. Wehe dem, der nichts gibt, denn dann folgt ein böser Streich. 
Aber auch die nähere Umgebung des Hauses und der innere Bereich werden gerne schaurig gestaltet. Besonders bevorzugt sind Attrappen von Spinnen und Ungeziefer in verschiedenen Größen.
Auch die Filmindustrie machte keinen Halt vor Halloween. Ob zauberhafter Kinderfilme mit Hexerei oder Horrorfilme, alles ist vertreten. Jedoch die Horrorfilme an Halloween zu schauen, gehört einfach dazu, um sich erst richtig zu gruseln. 
Seit einigen Jahren erfreut sich Halloween auch in Deutschland großer Beliebtheit. Was der evangelischen Kirche ein Dorn im Auge ist, weil sie befürchtet, dass dadurch der Reformationstag in Vergessenheit gerät. 
Schade eigentlich, da besonders Kinder und Jugendliche Halloween lieben und sich lange auf dieses Fest freuen. Vielleicht wird auch befürchtet, dass es Karneval den Rang abläuft. Aber viele lieben Gruselgeschichten schon seit ihrer Kindheit. Wahrscheinlich ist dies auch ein Grund warum Halloween so fasziniert. 
Der Kürbis wird genauso liebevoll ausgesucht wie später der Weihnachtsbaum. Mit Begeisterung wird dann eine Fratze oder ein lächelndes Gesicht hineingeschnitzt. Das Teelicht erleuchtet an Halloween den Kürbis. Dadurch entsteht eine gruselige Beleuchtung mit Partystimmung. Im ganzen Land werden private wie auch kommerzielle Halloweenpartys gefeiert. Selbstverständlich gehören Horrorkostüme und Horrormasken dazu. Wer kennt nicht die berühmtesten wie zum Beispiel die Halloweenseason im Moviepark in Bottrop oder die Halloweenparty auf der Burgruine Frankenstein in Darmstadt. Bei beiden Locations werden Laiendarsteller gecastet, um als Vampir, Monster, Zombie, Hexe, Geist, Dämon, Teufel oder Schlimmeres herumzustreunen. 
Ebenfalls hat sich der Brauch „Trick or Treat“ (Süßes oder Streich) bei uns durchgesetzt. Die Kinder und Jugendlichen ziehen unheimlich verkleidet los und schellen überall an, um massenweise Süßigkeiten zu erbetteln. […]
	


http://www.lokalkompass.de/gladbeck/kultur/halloween-brauchtum-in-deutschland-oder-der-schnickschnack-aus-den-usa-d103902.html
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AB 1                     Schlüsselbegriffe in einem Zeitungsbericht markieren
· Lies den Text sorgfältig.
· Markiere im Text die Informationen, die in der Randspalte stehen. (Randnotizen) Achtung: Die Reihenfolge stimmt nicht!
· Vergleiche dann deine Ergebnisse mit denen deines Sitznachbarn. 
· Lies den Text dann noch einmal.
	Halina Monika Saga: Halloween Brauchtum in Deutschland oder der Schnickschnack aus den USA
Für viele ist Halloween nur der Neuzeitquatsch aus den USA. Doch Halloween ist ein uralter Brauch, der eigentlich aus Irland stammte. 
Damals endete das Jahr am 31. Oktober. Der Sommer war zu Ende und die dunkle Jahreszeit kam. So glaubte man, dass das der Tag war, an dem die Monster der Unterwelt auf der Oberfläche wanderten, und dass Seelen, die letztes Jahr verstorben waren, in  ihr vergangenes Lebens zurückkehren konnten. 

Die damaligen Menschen vermuteten, dass Geister sich vor Feuer fürchteten. Deshalb zündete man Getreide an. Damit wollte man den Sommer verabschieden und den Winter begrüßen. 

Zum anderen wollte man Geister, Hexen und Dämonen abschrecken.

Man versuchte alles, damit die Toten nicht mit den Lebendigen zusammen treffen konnten. Man wollte sie mit Essen und Getränken besänftigen. So wollte man verhindern, dass sie nicht ins Haus eindrangen, um dort Schaden anzurichten. 

Später kam man auf die Idee, in Rüben und Kürbisse Fratzen hinein zu schnitzen, damit die Toten, die vorbeikamen, glaubten, dass bereits eine verdammte Seele im Gebäude war.

Erst um das Jahr 800 versuchte die katholische Kirche, das heidnische Fest abzuschaffen und es mit Allerheiligen zu ersetzen. Aus „All Hollow´s Eve“ (Der Tag vor Allerheiligen), wie der Tag in Englisch wirklich heißt, wurde der Name einfach umgetauft zu Halloween. 
Im 19. Jahrhundert gelangte das Fest durch irländische Auswanderer nach Amerika. Besonders die Kinder waren von diesem Brauchtum begeistert. So übernahmen auch Kinder, die nicht aus Irland stammten, in Amerika und Kanada die Sitten und Bräuche des Festes. Es entwickelte sich zu einem der beliebtesten Feste in den USA überhaupt. 

Kinder und Erwachsene verkleiden sich bevorzugt als Geister oder Schauergestalten, um von Haus zu Haus zu ziehen und um Süßigkeiten zu bitten. 

Aber auch die nähere Umgebung des Hauses und der innere Bereich werden gerne schaurig gestaltet. Besonders bevorzugt sind Attrappen von Spinnen und Ungeziefer in verschiedenen Größen.
Aber viele lieben Gruselgeschichten schon seit ihrer Kindheit. Wahrscheinlich ist dies auch ein Grund warum Halloween so fasziniert. 
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31. Oktober
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Nach: http://www.lokalkompass.de/gladbeck/kultur/halloween-brauchtum-in-deutschland-oder-der schnickschnack-aus-den-usa-d103902.html
Zum Weiterarbeiten:
1. Erkläre deinen Mitschülerinnen und Mitschülern den Brauch zu Halloween.
2. Verfasse einen ähnlichen Bericht über einen anderen Brauch.
Methode Textpuzzle
Die Methode ist gut geeignet als stark lenkende Vorgabe für eine Textproduktion. Der Text muss rekonstruiert werden. 
Die Methode …

· zwingt zur genauen Auseinandersetzung mit den(Fach)inhalten. 

· unterstützt das Fach- und Sprachlernen.

· setzt Textverständnis/ Fachkenntnis voraus.

· unterstützt verschiedene Schwierigkeitsgrade.

· zwingt zum mehrfachen Durchsuchen des Textes.

· unterstützt die Behaltensrate.

· festigt ggfs. den Fachwortschatz.
Für Textpuzzles sind besonders Texte mit linearer Struktur geeignet (z. B. Vorgangsbeschreibungen, Versuchsbeschreibungen, Berichte ...).
[image: image3.jpg]


AB 2       Einen Text mithilfe eines Textpuzzles strukturieren:   

                            Ungeordnete Textteile in eine logische Reihenfolge bringen
· Ordne die Textabschnitte.

· Nummeriere sie dann in der richtigen Reihenfolge.

· Vergleiche mit deinem Sitznachbarn.

· Vergleiche mit dem Text von AB 1.

· Schneide die Abschnitte aus und klebe sie richtig geordnet auf.
Beginne so: 
Halloween Brauchtum in Deutschland oder der Schnickschnack aus den USA
1) Für viele ist Halloween nur der Neuzeitquatsch aus den USA. Doch wenn man den Nachforschungen Glauben schenkt entspricht dies nicht der Tatsache. Halloween ist ein uralter Brauch, der eigentlich aus Irland stammte. 
	Schade eigentlich, da besonders Kinder und Jugendliche Halloween lieben und sich lange auf dieses Fest freuen. Vielleicht wird auch befürchtet, dass es Karneval den Rang abläuft. Aber viele lieben Gruselgeschichten schon seit ihrer Kindheit. Wahrscheinlich ist dies auch ein Grund warum Halloween so fasziniert.
Der Kürbis wird genauso liebevoll ausgesucht wie später der Weihnachtsbaum. Mit Begeisterung wird dann eine Fratze oder ein lächelndes Gesicht hineingeschnitzt. Das Teelicht erleuchtet an Halloween den Kürbis. Dadurch entsteht eine gruselige Beleuchtung mit Partystimmung. Im ganzen Land werden private wie auch kommerzielle Halloweenpartys gefeiert. Selbstverständlich gehören Horrorkostüme und Horrormasken dazu. 
Wer kennt nicht die berühmtesten wie zum Beispiel die Halloweenseason im Moviepark in Bottrop oder die Halloweenparty auf der Burgruine Frankenstein in Darmstadt. Bei beiden Locations werden Laiendarsteller gecastet, um als Vampir, Monster, Zombie, Hexe, Geist, Dämon, Teufel oder Schlimmeres herumzustreunen. 
Ebenfalls hat sich der Brauch „Trick or Treat“ (Süßes oder Streich) bei uns durchgesetzt. Die Kinder und Jugendlichen ziehen unheimlich verkleidet los und schellen überall an, um massenweise Süßigkeiten zu erbetteln. […]
Aber auch die nähere Umgebung des Hauses und der innere Bereich werden gerne schaurig gestaltet. Besonders bevorzugt sind Attrappen von Spinnen und Ungeziefer in verschiedenen Größen.
Auch die Filmindustrie machte keinen Halt vor Halloween. Ob zauberhafter Kinderfilme mit Hexerei oder Horrorfilme, alles ist vertreten. Jedoch die Horrorfilme an Halloween zu schauen, gehört einfach dazu, um sich erst richtig zu gruseln. 
Seit einigen Jahren erfreut sich Halloween auch in Deutschland großer Beliebtheit. Was der evangelischen Kirche ein Dorn im Auge ist, weil sie befürchtet, dass dadurch der Reformationstag in Vergessenheit gerät.
Also versuchte man sie mit Speis und Trank zu besänftigen. Tatsächlich wollte man verhindern, dass sie nicht ins Haus eindrangen, um dort Schaden anzurichten. Später kam man auf die Idee, in Rüben Fratzen hinein zu schnitzen, damit die Toten, die vorbei kamen glaubten, dass bereits eine verdammte Seele im Gebäude hauste.
Erst um das Jahr 800 versuchte die katholische Kirche, das heidnische Fest abzuschaffen und es mit Allerheiligen zu ersetzen. Das katholische Fest konnte aber nicht mit dem heidnischen Brauchtum konkurrieren. 
Aus „All Hollow´s Eve“ (Der Tag vor Allerheiligen), wie der Tag in Englisch wirklich heißt, wurde der Name einfach zweckentwendet und umgetauft zu Halloween. Ob sich alles wirklich genauso zugetragen hat ist bis heute von der Wissenschaft umstritten. Aber an vielen Legenden ist ein Pünktchen Wahrheit enthalten.
Aber es ist nicht zu leugnen, dass das Fest im 19. Jahrhundert durch irländische Auswanderer nach Amerika gelangte. Besonders die Kinder waren von diesem Brauchtum begeistert. So übernahmen auch Kinder, die nicht aus Irland stammten, in Amerika und Kanada die Sitten und Bräuche des Festes. Es entwickelte sich zu einem der beliebtesten Feste in den USA überhaupt. 
Der Kürbis zu Halloween ist einfach nicht mehr wegzudenken, weil man bald feststellte, dass er sich besonders durch seine Größe eignete, um fiese Fratzen hinein zu schnitzen. […] 
Kinder und Erwachsene verkleiden sich bevorzugt als Geister oder Schauergestalten, um von Haus zu Haus zu ziehen und um Süßigkeiten zu bitten. Wehe dem, der nichts gibt, denn dann folgt ein böser Streich.
Von mehr als 5.000 Jahren endete das Jahr bei den keltischen Heiden am 31. Oktober. Der Sommer endete und die dunklere Jahreszeit nahm immer mehr vom Tageslicht weg. So glaubte man, dass das der Tag war, an dem die Monster der Unterwelt auf der Oberfläche wanderten. Was auch zusätzlich bedeutete, dass die Seelen, die letztes Jahr verstorben waren, an dem Ort ihres vergangenen Lebens zurückkehren konnten. 


http://www.lokalkompass.de/gladbeck/kultur/halloween-brauchtum-in-deutschland-oder-der-schnickschnack-aus-den-usa-d103902.html
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 AB 2        Einen Text mithilfe eines Textpuzzles strukturieren:         

                     Ungeordnete Textteile in eine logische Reihenfolge bringen
· Bringe die fett gedruckten Satzteile in die richtige Reihenfolge und schreibe den Satz in die Randspalte.

· Vergleiche mit deinem Sitznachbarn.

· Vergleiche mit dem Text von AB 1.

· Lies den gesamten Text noch einmal.
Halloween Brauchtum in Deutschland oder der Schnickschnack aus den USA
	Für viele ist Halloween nur der Neuzeitquatsch aus den USA. eigentlich uralter Brauch Doch Halloween, der stammte. ist ein aus Irland
Damals endete das Jahr am 31. Oktober. Der Sommer war zu Ende und die dunkle Jahreszeit kam. So glaubte man, dass das der Tag war, an dem die Monster der Unterwelt auf der Oberfläche wanderten, und dass Seelen, die letztes Jahr verstorben waren, in  ihr vergangenes Lebens zurückkehren konnten. fürchteten Geister Die damaligen dass sich vermuteten, vor Feuer Menschen. Deshalb zündete man Getreide an. Damit wollte man den Sommer verabschieden und den Winter begrüßen. abschrecken. Hexen Zum und Dämonen wollte man Geister, anderen Man versuchte alles, damit die Toten nicht mit den Lebendigen zusammen treffen konnten. Man wollte sie mit Essen und Getränken besänftigen. dort ins Haus anzurichten verhindern So wollte man, Schaden nicht eindrangen, dass sie um. Später kam man auf die Idee, in Rüben und Kürbisse Fratzen hinein zu schnitzen, damit die Toten, die vorbeikamen, glaubten, dass bereits eine verdammte Seele im Gebäude war. Erst um das Jahr 800 versuchte die katholische Kirche, das heidnische Fest abzuschaffen und es mit Allerheiligen zu ersetzen. Aus „All Hollow´s Eve“ (Der Tag vor Allerheiligen), wie der Tag in Englisch wirklich heißt, wurde der Name einfach umgetauft zu Halloween. 
das Fest Amerika Im 19. gelangte Auswanderer Jahrhundert durch nach irländische. Besonders die Kinder waren von diesem Brauchtum begeistert. So übernahmen auch Kinder, die nicht aus Irland stammten, in Amerika und Kanada die Sitten und Bräuche des Festes. Feste überhaupt. zu einem der den USA entwickelte beliebtesten in Es sich Kinder und Erwachsene verkleiden sich bevorzugt als Geister oder Schauergestalten, um von Haus zu Haus zu ziehen und um Süßigkeiten zu bitten. 
gestaltet der innere Bereich die nähere und werden gerne des schaurig Hauses Aber auch Umgebung. Besonders bevorzugt sind Attrappen von Spinnen und Ungeziefer in verschiedenen Größen.
Aber viele lieben Gruselgeschichten schon seit ihrer Kindheit. ein Grund ist auch so fasziniert. dies warum Wahrscheinlich Halloween 
	


Methode: Visualisieren und grafische Darstellungen lesen
Informationen aus Tabellen und/oder Grafiken machen kritisches Lesen erforderlich. ebenso das genaue Lesen von Spalten- und Zeilenüberschriften.
Vorteile von Tabellen und Grafiken:

• kürzere und prägnantere Darstellung von Informationen 

• übersichtlichere Anordnung von Daten und Fakten 

• mehr Informationen auf engerem Raum 

• Bessere Vergleichbarkeit von Inhalten 

• Lernvorteile durch die Verbildlichung von Inhalten 
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AB 3     Informationen in einem Sachtext visualisieren 
· Lies den Text.
· Markiere alle Informationen, die auf die Frage antworten: Welche Folgen für Personen, Gebäude, Natur, Infrastruktur1  und Kosten sind durch den Sturm „Sandy“ entstanden?
· Erstelle mithilfe der Informationen eine Tabelle und ergänze sie durch deine Stichwörter.
	Personen
	Gebäude
	Natur
	Infrastruktur
	Kosten

	…
	…
	…
	…
	…


· Vergleiche mit deinem Sitznachbarn.
1 Infrastruktur:

Stoffliche Ver- und Entsorgung – Müll, Wasser,…, Energieversorgung, Kommunikation, Verkehrsinfrastruktur Bildungssystem, Dienstleistungen,  Gesundheitssystem,  Kulturelle Einrichtungen,  Öffentliche Sicherheit wie Feuerwehr, Polizei usw. Rechtssystem, Verwaltung, Kirchen und andere Glaubenseinrichtungen, Einkaufsmöglichkeiten 
http://www.sueddeutsche.de/panorama/katastrophengebiet-us-ostkueste-nach-sandy-bleibt-die-verwuestung-1.1511032
[image: image6.jpg]


   AB 3     Informationen in einem Sachtext visualisieren 
· Lies den Text.

· Zeichne die Tabelle in dein Heft. 

· Trage die unterstrichenen Informationen zu den Schäden ein, die Sturm „Sandy“ verursacht hat.
	Personen
	Gebäude
	Natur
	Infrastruktur
	Kosten

	…
	…
	…
	…
	…


1 Infrastruktur:

Stoffliche Ver- und Entsorgung – Müll, Wasser,…, Energieversorgung, Kommunikation, Verkehrsinfrastruktur Bildungssystem, Dienstleistungen,  Gesundheitssystem,  Kulturelle Einrichtungen,  Öffentliche Sicherheit wie Feuerwehr, Polizei usw. Rechtssystem, Verwaltung, Kirchen und andere Glaubenseinrichtungen, Einkaufsmöglichkeiten 
http://www.sueddeutsche.de/panorama/katastrophengebiet-us-ostkueste-nach-sandy-bleibt-die-verwuestung-1.1511032
(unterstrichene Informationen siehe Lösungen) 

Lösung:[image: image7.jpg]
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	Personen
	Gebäude
	Natur
	Infrastruktur
	Kosten

	50 Tote

Plünderer festgenommen
	Bauwerk zerstört
Häuser abgebrannt
	Gebiete überflutet
	Städte überschwemmt
kein Strom
Nahverkehr gestört
U-Bahnen voll Wasser
Flüge nicht möglich
	50 Millarden Dollar
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AB 4    Eine Infografik lesen
· Schau dir die Grafik genau an.

· Nimm eine Atlaskarte hinzu und orientiere dich über die örtlichen Gegebenheiten.

· Notiere Fragen zur Grafik. Nutze die W-Fragen.

· Beantworte die Fragen schriftlich und erstelle mithilfe der Antworten auf die W-Fragen einen zusammenhängenden Text zum Thema: Die voraussichtliche Zugbahn des Hurricans „Sandy“ (Stand 30.10.2012)
http://www.focus.de/wissen/natur/meteorologie/hurrikan-verwuestet-us-ostkueste-wirbelsturm-sandy-zieht-weitere-natur-katastrophen-nach-sich_aid_849624.html
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 AB 4    Eine Infografik lesen
· Schau dir die Grafik genau an.

· Nimm eine Atlaskarte hinzu und orientiere dich über die örtlichen Gegebenheiten.

· Ergänze den Lückentext zur Grafik mithilfe der ungeordneten Wörter im Speicher.

· Schreibe den Text in dein Heft. Notiere auch die Überschrift: Die voraussichtliche Zugbahn des Hurricans „Sandy“ (Stand 30.10.2012).
http://www.focus.de/wissen/natur/meteorologie/hurrikan-verwuestet-us-ostkueste-wirbelsturm-sandy-zieht-weitere-natur-katastrophen-nach-sich_aid_849624.html
Lückentext:
Die Karte mit dem Titel: _______________________ zeigt die voraussichtliche ________________ des Hurricans „Sandy“. Der Stand ist der ___________. „Sandy“ zieht vom ______________ über die amerikanischen Staaten New Jersey, __________________und New York nach _____________.

Der N______________ wurde ausgerufen in den amerikanischen Staaten New Jersey, Pennsylvania, New York, Delaware, Washington D.C., , West- Virginia, Connecticut und Massachusetts. Nach der 3-Tages-Prognose zieht der Sturm von Mittwoch bis ___________ weiter nach _________ über Kanada hinweg. 
Zugbahn - N_________ - Atlantik - „Hurrican Sandy“ - Kanada - 30.10.2012 – Norden - Freitag - M__________ - P__________ 

Lösung AB 4  [image: image11.jpg]


 und Musterlösung AB 4[image: image12.jpg]



Die Karte mit dem Titel: „Hurrican Sandy“ zeigt die voraussichtliche Zugbahn des Hurricans „Sandy“. Der Stand ist der 30.10.2012. „Sandy“ zieht vom Atlantik über die amerikanischen Staaten New Jersey, Pennsylvania und New York nach Kanada.

Der Notstand wurde ausgerufen in den amerikanischen Staaten New Jersey, Pennsylvania, New York, Delaware, Washington D.C., Maryland, West- Virginia, Connecticut, Massachusetts. Nach der 3-Tages-Prognose zieht der Sturm von Mittwoch bis Freitag weiter nach Norden über Kanada hinweg.
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